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Tanyı, Gabriel Gotitschalk, Joseph Hg.) Festschrift für
Stasiewski el zur ostdeutschen und osteuropäischen Kirchen-
geschichte, Böhlau-Verlag, öln-Wiıen, 1975, Leinen, 260 Seiten, Biıblio-
raphie StasiweskIı
er StasiwesklI , Dr eo Dr phil., Universitäts Prof
für Kirchengeschichte In Bonn, sind die 15 eitra dieser Festschri
WI Sie alle gelten Themen AUuUSs dem Bereich der Oostdeutschen
und osteuropäischen Kirchengeschichte, die VvVon der Religionspolitik
der Spuler) uber die { der Schlesier auf dem
Konzil VvVon OoOnstianz Marschall) HIs Zur Problematıi der
russischen Kırche des Oskauer Patriarchates (J Chrysostomus)
eichen Aus der ull der angesprochenen T1hemen SeI NnUur auf
ZWEeI elitra: exemplarisch hingewlesen: Robert Stupperich, der
He der Melanchthon-Studien-Ausgabe und eriasser zahl-
eicher und eiıner Biographie Melanchtho behandelte das
hema „Melanchtho und der eutits sten  “ Die JüsSsig geschriebene
Studie vermittelt NICH NUuTr en lebendiges Bıld Von der rastiosen 1g-
keit des Praeceptor Germanıae auch In den Ostlıch VOTN Wittenberg
gelegenen aum, eiwa nach Bresilau und Königsberg, sondern zugleic|
eınen guten INndru VO  3 geistigen und wissenschaftlichen Aus-
tauschn In der Zeıt Melanchthons 835—97 FEine ganz andere Region
hat der Beitrag Gabriel Adrianyı's, des einen der beiden Herausgeber,
ZUu Gegenstand: „Geschichte und Quellen der ungarischen Kıiırchen-
geschichtsschreibung“ 47—1068) Man wird diesem Beitrag schon
eshalb Aufmerksamke!l schenken mussen, weiıil die deutschsprachige
I_ ıteratur ZUur ungarischen Kirchengeschichte und Geschichte auber-
ordentlich sSschmal iıst und die meUuerTe/N rDeıte auf diesem Gebiet
NIC| NUur Präzision, sondern auch wissenschaftlicher ge-
Q  I1 mangeln assen Der Beitrag bletet auber einem gu
INn  IC auch eIn reichhaltiges Literaturverzeichnis und viele Quellen-
angaben, Ist also gleichsam eINne Grundlage für weitereel Was
fuür Adrianyı Beitrag gilt, kannn u  n auch fur die überwie  nde
T der üubrigen ıtra| gesagt werden usammen mit der
Bibliographie der Stasiewskis sicherlich eın gelungener
Band und eine gute estgabe für eiınen verdienten Wissenschafftler.

Robert Revolution und ideologie. Hussitismus, Verlag
Böhlau, In-Wien, 1976, rOSCNHUT, XIl, 307 Seiten, 62 —
Die nun eutsch vorliegende Arbeit Kalivodas ist die gekurzte Bearbel-
tung sSeIınes tschechischen Werkes 7  uslitska ideologie”, das 1961 In
Prag erschien Im Vorwort erklärt Kalivoda, er versiene SsSern Werk als
Darstellung des Hussitismus als y  rs moderne europäische Revolu-
tion, als Revolution bürgerlichen TypS “ (VIIN) Kalivodas nspruc|
uberrascht wohl angesichts des allseiti! emunens, Bewegun-
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